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Vorwort zur 5. Auflage 

In der Reihe Jurakompakt behandelt dieser Band den Allgemeinen 
Teil des BGB. Dabei steht die Rechtsgeschäftslehre (Kapitel 1 bis 12) 
ganz im Vordergrund. Die Darstellung konzentriert sich auf das für 
Klausuren und mündliche Prüfungen notwendige Wissen und Können. 
Auf die Erörterung von Details wird bewusst verzichtet: Es geht um 
die basics und essentials, die die Studierenden sich erarbeiten oder in 
Erinnerung rufen sollen. Dazu werden die Grundlagen und Grundbe-
griffe der Rechtsgeschäftslehre aufgezeigt und die wichtigsten gesetz-
lichen Regelungen anhand von Übersichten, Prüfungsschemata und 
Beispielsfällen erläutert. Das Kapitel 13 vermittelt das Wissen um die 
Entstehung und die Strukturen des BGB, das Kapitel 14 gibt vierzehn 
goldene Regeln für die Fallbearbeitung und schließt mit einem Klau-
surfall mit Lösung. 

Für die Neuauflage wurde der Band auf den derzeitigen Stand der 
Rechtsentwicklung in Gesetzgebung, Rechtsprechung und Schrifttum 
gebracht. Insbesondere wurde die neuere Rechtsprechung zum Ver-
tragsschluss im Internet, einschließlich der Internet-Auktionen, sowie 
zu den Verbraucherverträgen und zur Nichtigkeit von Rechtsgeschäf-
ten berücksichtigt. Hinweise, Anregungen und Kritik sind stets will-
kommen und werden erbeten an H.Koehler@jura.uni-muenchen.de. 

 
München, im Juni 2017 Helmut Köhler 
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